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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


Mittag⸗Ausgave. 


ſener Zeilun 


Hundertundzweiter 


an den auf die Sonn- und elan folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn und Feſitagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- N 
1 jährlich 4.50 u. für die Stadt Pojen, für ganz re ag, + 111 + 
+ Heutialand 5,45 W. Beſteuungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
Vor Zeitung ſonn dur boſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſcher Reichsta 


gg. Sttzund vom 9. Mat, 


9. 


1 Uhr. 


Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


n Antrag 


Auer auf Einſtellung eines gegen den Aba. 


Horn ſchwebenden Strafverfahrens wird angenommen. 


Die zweite 
Be 


von Verbrechen). 


Em Antrag Groeber ı., der 


Beamte beitraft werden. 
Preußlicher Juſtizminiſter Schönſtedt: 
Antrag v. 


Levetzow und Genoſſen auf Wiedere 


Berathung der Umſturzvorlage wird fort⸗ 
4 bei $ 111 (Beſtrafung der Aufforderung und Anpreiſung 


inzwiſchen eingegangen fit, 
will einen Theil des von der Kommiſſton geſirichenen 5 113 (Wider⸗ 
ſtand gegen die Staatsgewalt) in das Geſetz bineinnehmen. 

fol nur die Anrelzung zum thätlichen Anartf 


Dana 
fgeaen 


ch bitte mir zum 
fügung der 88 113 


und 114 einige Worte zu geſtatten. Ich erkläre Namens 
der Nr daß dieſelbe auf Wie⸗ 
dereln fügung diefer beiden Paragrapben 
der Vorlage das allergrößte Gewicht leat, 
und demerke, daß es ſich hierbei um einen 
der Punkte handelt, von deren Entſcheidun g 
voraussichtlich das endgiltige Schickſal der 

orlage abhängt. Die Gründe, weshalb die Reichsregie⸗ 


rung grade auf dieſen 
fönnten beinahe überflüſſig erſcheinen. 
Inhalt hinzuweiſen, 
dem nach Wahrnehmung 
von Ausſchreitungen am 
dem die verbündeten Regierungen am 


aragraphen ein beſonderes Gewicht 
Ich brauche bloß auf den 
der ſich auf demjenigen Gebiete bewegt, auf 
der verbündeten Regierungen die Gefahr 
lebhafteſten . iſt, und auf 
ng 


legt, 


chſten die Stärkung 


der Staatsgewalt fordern, um ſolchen Ausſchreitungen entgegenzu⸗ 


treten, die von der verhetzten oder irregeleitet 
werden. Die Staatsre 
ſolchen Handlungen im 

warten, bis es zu 
auch diejenigen kreffen, 


en Maſſe begangen 


ſerung bat die unabwelsbare Pfllcht, 
— amn men it, e Frhr 

Sſchreitungen gekommen iſt, rn mu 
2 vH darauf ausgehen, durch gefährliche An: 


und nicht abzu⸗ 


preifungen zur Begehung von ſolchen Handlungen anzureizen. Die 
Richtiakelt diefer Anſchauung iſt in der erſten Leſung von der über 


wiegenden! 
Führer derjenigen Parteien, 
befleißtgen, find dafür eingetreten. 

glaube ich 


Mehrheit des Hauſes anerkannt worden. 
die ſich beute einer großen Zurückhaltung 
Nach dem Verlauf der geſtrigen 
nicht bezweifeln zu dürfen, daß ſowohl die 
wle auch di 


Maßgebende 


en Parteien die Freikonſervativen und Na⸗ 
nalliberalen ſich für den Antrag v. Levetzow entſcheiden und den 


7 Torberungen der 11 71 
egier te au 
da ß a Centrum ſich auf 


entgegenkommen werden. 
die Hoffnung nicht auf, 


Die 


dlieſen Boden 


ſtellen wird, und glaubt deshalb an der Hoffnung feſthalten 


zu dürfen, weil das Centrum ſich 
ſetzen würde, wenn das nicht geſchähe. 
un ee daß es 
en ſonſt ſo klaren 
(Lachen links.) Nun weiß ich nicht, 
auf welche bier exemplifizirt worden ift, 


mit ſich ſelbſt in 
Ich kann mich des Eindrucks 
Kulturkampferinnerungen geweſen ſind, die 
Blick der Herren vom Centrum getrübt haben 
ob derartige Ausſchreitungen, 
während 


lderſpruch 


des Kultur⸗ 


kampfes wirklich vorgekommen find. Das aber weit ich, daß das 


Centrum die Meinung vertreten hat, es würde Geſetzen, 
es nicht überzeugt iſt, keinen thätlichen Widerſtand 
ch weiß nicht, ob ein Kulturkampf jemals wieder⸗ 
elbſt glaube es nicht, ich wünſche es nicht, er hat 
Das Eine aber glaube ich 
entrum, wenn es zu einem neuen 
ſeinen grundſätzlichen Standpunkt nicht 
Frage, die zur Ablehnung 


Gerechtigkeit 
entgegenſetzen. 

kehren wird, ich! 
niemandem genützt. (Zuftimmung.) 
annehmen zu können, daß das 
Kulturkampf kommen ſollte, 
verlaſſen wird. Damit verliert die 


von deren 


dieſer Paragraphen geführt bat, an Bedeutung. Wenn Sie Gum 
Centrum) in Ibrer ablehnenden Haltung beharren, beſorgen Sie 


die Geſchäſte der 
demokraten.) Die Palme des 


Sozlaldemokraten. (Lachen bei den 
geſtrigen Tages gebührt ja nächſt 


Sozial- 


dem Kriegsminſſter dem Abg. Auer (ſtürmiſche Heiterkeit.) Seine 


Rede würde einen fachlichen Erfolg haben, wenn fie das 


Centrum 


zu einem Beharren auf ſeinem Standpunkte verleitete. Der Zweck 


feiner 


Sozialdemokraten gelingt, dann iſt 

Centrum wird ſich dieſes * 

geſtrigen Erklärungen des Abg. Reindl haben 

das Centrum das letzte Wort in der Sache n 

bat. Den Standpunkt, 

bat, zu verlaſſen, iſt ihm aber heute viel leichte 
fung. Verläßt 


Rede war j, das Centrum feitsunageln auf einer unhalt⸗ 
baren Poſitlon. (Lachen links und im Centrum.) 
der Sieg ihnen gewiß, und das 
es nicht rühmen können. Die 


Wenn das den 


erkennen laſſen, d 
0 nick gapprochen 


den es in der Kommiſſion angenommen 


r als bei der dritten 


es ſeinen Standpunkt erſt bel der dritten Leſung, 
dann ſetzt es ſich mit ſich ſelbſt in Widerſpruch. Wenn 


Sie der 


Regierung neben, ‚uo2 fie zu fordern berechtigt zu fein glaubt, um 


ihre verantwortl 
105 2 * Bin yveil. Bp.) : Di 

Len P . 9 * (7 
8 un ſelbſt, Sondern durch das 


müſſe etwas geſcheben. Wa 


Vorgeſchoben wird immer die allgemeine 


Stellung aufrecht erhalten zu können, dann 
dat, qui cito dat 3 rechts). 
egterung bat dieſe Vor⸗ 


Drängen von außen 
edensart, es 


— Jahres bat ein Mordbube ein Attentat auf den Praſidenten 
Fi franzöfiihen Republik verübt, bad namentlich für Deutſchland 


Ver weitere Folgen geblieben iſt. 
ennigſen und ſeine Freunde, 


eine 


Ueberrumpelung verſuchen, wie mit dem Dynamitgeſetz, an 


7 Anſtatt uns das 


trauen zu den 


Material zu geben, hat man ſich bemüht, durch den Hinweis auf 
die allgemeine Weltlage das Geſetz zu begründen. Man hat gejagt, 
man könne ſich der Erkenntniß nicht verſchließen, daß die Soztal⸗ 
demokraten die Revolution wollen. Das iſt geſtern ſchon von den 
Leuten, die es am beiten wiſſen müſſen, beſtritten worden. Wenn 
die Sozialdemokraten uns verſichern, daß ſie keine revolutionäre 
Partei find, wenn wir keine revolutionären Erſcheinungen auf 
Seiten ihrer Partet ſehen können, fo können Sie und doch nicht 
zumuthen, daß wir nun auf einmal Herrn v. Köller das ohne 
weiteres glauben. Wir wiſſen doch auch hiſtoriſche Erſcheinungen 
zu beobachten und zu prüfen, und da können wir die Gefahr einer 


ch nahelſegenden Revolution nicht erblicken. Wenn wirklich eine Re⸗ 


bolution in Ausſicht ſteht und Sie die Aufgabe haben, uns davor 
zu bewahren, jo thun Sie es doch, indem Sie die Urſachen der⸗ 
ſelben vernichten. Die Urſache der Revolution iſt jedesmal eine 
hochgradige Unzufriedenheit, und welche Unzufriedenheit dieſe Vor⸗ 
lage erzeugt, das beweiſen die von allen Sekten eingelaufenen 
Proteſte, die man nicht mit fo wegwerfenden Worten behandeln 
darf, wie es der Reichskanzler geſtern gethan hat. Nun jagt man, 
die Revolution vollziehe ſich ja ſchon, das ſehe man in den anar⸗ 
chiſtiſchen Erſcheinungen. Aber der Anarchismus im Auslande kann 
uns doch ebenſo wenig veranlaſſen, für uns ein Geſetz zu ſchaffen, 
wie die Beamtenbeſtechungen an der ruſſiſchen Grenze uns veran⸗ 
laſſen können, die Geſetze über die Beſtechung zu verſchärfen. Jede 
Anpreiſung einer anarchiſtiſchen That kann ſchon mit der jetzigen 
Gelegaebung beſtraft werden und wird auch beſtraft. Die Para- 
graphen über den Hochverrath und die e dazu ſind 
doch von welt größerer Bedeutung als ein ſolches Polizeigeſetz, 
das höchſtens zu Cöſkanen führen kann. Auch der Hinweis auf 
die Geſetzgebung der Nachbarſtaaten iſt verfehlt. Denn dleſe unter⸗ 
ſcheiden ſich weſentlich von den Grundſätzen des $ 111. Das 
öſterreichiſche Geſetz trifft nur die Aufforderung zu verbrecheriſchen 
Thaten. Die Schwelz, die inſofern in einer unguͤnſtigeren Lage iſt, 
als fie das Aſol für alle unrubigen Köpfe bildet, beſtraft nicht das 
Anreſzen, ſondern das Aufreizen, was ebenfalls ein Unterichted iſt. 
Ebenſo beitrafen Belgien, Holland, Spanten die Anpreiſung nicht. 
Mit Unrecht wurde von einigen Rednern behauptet, die Ver⸗ 
ſchärfung der Strafe für die Aufforderung zu beſtimmten 
Verbrechen ſei ohne große Bedeutung. Es iſt durchaus 
keine ſo harmloſe Zumuthung, die Strafe um 200 Prozent 
zu verſchürfen, und zwar bei einem Richterperſonal, dem 
der Vorwurf der Laxheit nicht gemacht werden kann. 
gabe in der Kommiſſion die Reglerung aufgefordert, die 
othwendiakeit dafür nachzuweiſen und einen einzigen gerichtlichen 
Fall nachzuweiſen, in dem auf die bisherige Maxtmalftrafe erkannt 
worden ſeſ. Aber die Reglerung hat keinen einzigen Fall genannt 
und ſie ſchweigt heute nach dret Monaten auch ſtill. Das beweiſt, 
daß bei keinem deutſchen Gericht auch nur ein Fall vorgekommen 
it, in dem auf die bisherige Maxtmalitcafe von einem Jahre er ⸗ 
kannt worden it. Wo iſt alſo die Nothwendigkelt zur Straf: 
erhöhung? Ferner iſt doch bei der Aufforderung das Entscheidende 
nicht, wozu man auffordert, ſondern die Gefahr, welche das Auf⸗ 
fordern an ſich bringen muß. In der Vorlage wird aber ſchablonen⸗ 
haft nach Art der Handlung, zu der man auffordert, beſtraft. J 
kann mir auch eine Aufforderung loyaler Art denken. Wenn z. B. 
ein Staatsanwalt von der Aufforderung zu einem Duell Kenntniß 
erhält und den Thäter nicht zur Verantwortung zleht, jo macht er 
ſich nach $ 149 des Strafgeſetzbuches ſtrafbar. Wenn nun in einer 
Volksverſammlung ſozialdemokratiſche Agitatoren das dem Staats⸗ 
anwalt vorwerfen, und ich als loyaler Mann ſage, das Verhalten 
des Staatsanwalts iſt entſchuldbar, der Miniſter hat es ihm be⸗ 
fohlen, jo würde ich ins Gefängniß kommen, obgleich ich doch dle 
Entſchuldigung nur als loyaler Staatsbürger gemacht habe. Der 
Antrag Gröber iſt durchaus nicht berechtigt und paßt nicht 
in das Syſtem des § 111. Ich habe das Gefühl, als ob das 
nur eine Art Ueberlettung zum Standpunkte der Konſervativen ſel. 
Zwiſchen dem Antrage Barth und dem der Konſervatlven iſt ein 
qualitativ gewaltiger Unterſchied. Während der erſtere nur den 
treffen will, der die Adficht hat, durch Anreizen ein neues Ver⸗ 
brechen zu erzeugen, will der Antrag Levetzow pädagogiſch wirken. 
Fr tft 2 00 nicht Sache des Richters, der nur die Sühne zu 
nden hat, 
ferner der große Rechtslehrer, der vorzügliche Juriſt Profeſſor 
Enneccerus Heiterkeit) in ſeiner Auslegung zu recht wunderbaren 
Schlüſſen gekommen, was ſoll man da exit vom einfachen Richter 
erwarten? Ich habe — und darin untericheide ich mich ſehr von 
meinen politiſchen Freunden auf der Linken — ein großes Ver⸗ 
Richtern, aber ich will fie bewahren vor Geſetzen, 
die fo interpretations fähig find. Sind doch in einer vlermonatlichen 
Berathung die 28 5 5 der Kommiſſion nicht dazu W 
den Umſturz zu defintren. Das Centrum, das für Frelbelt und 
Recht zu kämpfen behauptet, würde gegen dieſes Prinzip verſtoßen, 
wenn es den $ 111 annähme. Ich hoffe, daß die Reglerung, wenn 
wir den $ 111 abgelehnt haben, uns mit einer weiteren zweckloſen 
Debatte verſchonen und uns nicht zwingen wird, einen Leichnam 
noch 14 Tage zu Grab zu tragen. Daß die Hoffnung, daß die 
Juſtiztommiſſion nech in dieſer Seſſton zu einem erfreulichen Re⸗ 
ſultat kommen möge, nicht erfüllt worden fit, tft allerdings zum 
Theil durch die übermäßige Beredſamkeit der Kommiſſtonsmitalleder 
verurſacht, zum Theil aber auch durch das Ver chulden der perbündeten 
Regierungen. Denn wenn fie die 28 Jurſſten, die in der Umſturzkom⸗ 
miſſion ſaßen, zur rechten Zeſt verſchont hätten, würden wir für die ſehr 
gute Jufiizgeſetzgebung Zeit gewonnen haben, wir würden nicht 
einen ganzen Winter pro nihilo gearbeitet haben. Daß nichts zu 
Stande gekommen, dafur tragen die verbündeten Reglerungen die 
Verantwortung. Ste jagen, die Staatsautorktät ſoll geſtützt wer⸗ 
den. Die Staatdautorität wird am beſten geſtützt, 
wenn Ste dem Volte Reſpekt vor dem Staat ein 
flößen (Buftimmung linke), wenn die Staats zewalt ſich nicht in 
Dinge elnmiſcht, die ſie nichts angeht. Mit derartigen Geſetzen, 
welche ich nicht anders bezeichnen kann als Pollzelaus nah me⸗ 
geſetze, flößen Sie dem Volt keinen Reſpekt ein. (Lebhafter 
Beifall links.) 
Preußiſcher Miniſter des Innern v. Köller: Wie der Ab⸗ 
geordnete Lenzmann dieſes Geſetz bezelhnen will, das tft feine 
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Jahrgang. 


ch zuſchreiben. Ich glaube den Sozialdemokraten ſolchen 


ſondern Sache des Geiſtlichen, des Lehrers. Wenn 1 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petit eile oder deren Raum 
in der Morgenaus gabe? auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
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Sache. (Unruhe links.) Ich will auch feinen ſtaats rechtlichen Aus 
führungen nicht folgen, denn ich hätte ihm fo viel zu widerlegen 
(Lachen links), daß ich mich aeniren muß, Ihre Zeit in Anſpruch 
zu nehmen. (Lachen links. Ich kann ihm verſichern, daß dle ver⸗ 
bündeten Regierungen die Verantwortung für ihre Handlungen 
tragen werden, und ob Sie die Gründe der verbündeten Re⸗ 
oterungen billigen, das wird den verbündeten Regierungen im 
Großen und Ganzen ziemlich gleichailtig fein. (Große andauernde 
Unruhe im ganzen Haufe.) Die Anſichten der verbündeten Regie- 
rungen beſchäftigen Sie nur ſo weit, als Sie Geſetzen zuzuſtimmen 
oder ſie abzulehnen haben oder Gelder bewilligen. (Erneute Un- 
ruhe.) Ob die verbündeten Regierungen Geſetze vor egen wollen 
oder nicht, iſt Ihres Amtes nicht zu enticheiden. (Erneute Unruhe) 
Die Behauptuna, daß in der Kommiſſton wenig oder kein Material 
mitgetheilt ſei, muß auf einer Vergeßlichkeit des Abg. Lenzmann 
beruhen. Wir haben dem Protokoll 26 Aktenſtücke beigelegt. (Zuruf: 
Freiligrath! Heiterkeit.) Daß wir dieſe ſehr bedenklichen Aktenſtücke 
nicht mit dem Bericht haben drucken laſſen, kam aus dem berechtigten 
Gefühl, daß wir nichts in die Oeffentlichkeit bringen wollten, was 
geeig et wäre, die Geſchäfte der Sozlaldemokraten zu beforgen. 
(Lachen links.) Weiter ſagte Herr Lenzmann, die Sozlaldemo⸗ 
traten ſeien fo liebe ruhige Bürgersleute, die immer ſelbſt er: 
klären, daß ſie gar keinen gewaltſamen Umſturz wollen; das 
letztere wäre nur Phantaſie des Herrn v. Köller. Herr Lenzmann 
bat die Gedanken der Sozialdemokratie ſcheinbar nur nach einer 
Seite hin ſtudirt, ich habe beinahe den Glauben, daß er ſeine 
Studien aus dem Volkskalender geſogen hat (Gelächter links), 
welcher unter dem Titel „Der ſchleſiſche Landbote“ durch die 


le 
Sozlaldemotraten Schleftend vertrieben wird, da heißt es nämlich 
am 1 0 „Die Sozialdemokratie iſt die Partet der Llebe, ſie 
will den Wohlſtand, die Geſundhei“, das Leben und das Gedeihen 
aller Flelßigen.“ (Zuruf bei den Sozialdemokraten: Will fie 
auch) Ich habe auch die Ueberzeugung, daß in der großen Mehr⸗ 
heit des Volkes ein Hohngelächter entſtehen würde, wenn man den 
Leuten weiß machen würde, daß Sie (zu den Sozialdemokraten) 
wirklich ſo harmlos und unſchuldig ſind. (Gelächter bei den 
Sozialdemokraten.) will nicht behaupten, daß der Abg. 
Lenzmann nichts anderes über die Sozialdemokraten geleſen 
hat, ſondern nur, daß die Worte des „Schleſiſchen Land⸗ 
toten“ einen zu großen Eindruck auf ihn gemacht haben. 
Dies iſt aber wohl nur ſeinem geraden. offenen Charakter zu⸗ 
2 d Ausſpruch 
nicht, ich halte fie für ganz infame Lügner. (Lachen bei den Sozial⸗ 
demokraten.) Ich kann Ihnen noch eine ganze Menge von Aeuße⸗ 
rungen vortragen, die in Volksverſammlungen gefallen ſind oder 
die in Ihrer (zu den Sozialdemokraten) unübertrefflichen Preſſe 
dem Volte in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe 
vorgetragen werden. Erſt neulich hat ein gewiſſer Brendel in 
einer Volksverſammlung in Schleswig⸗Holſtein 0 er ſchrecke 
vor keinem Verbrechen zurück, er würde ſelbſt zu Revolver und 
Dolch greifen, wenn ihm Jemand entgegentritt. In einer anderen 
Berfammlung ſagte ein gewiſſer Willmann zu Jemandem, der 
meinte, er könne kein Blut ſehen, „er ſolle ſich nur hüten und ſich 


ch nicht in den Finger ſchneiden, denn wer bei anderen kein Blut 


ſehen kann, der könnte es auch bei ſich ſelbſt nicht ſehen.“ Ja, ja, 
die Sozialdemokratie iſt die Liebe. (Zroße Heiterkeit. Zuruf bei 
den Sozialdemokraten: Anarchiſten!) Ob Sie oder Ihre Brüder 
es find, das iſt mir ganz gleich. (Gelächter bei den Sozial⸗ 
demokraten.) Auch bier in Berlin find neuerdings Sachen paſſirt. 
die nicht mit der Staatsordnung übereinſtimmen. Wenn z. B. 
bier fortgeſetzt Volksverſammlungen mit Hochs auf die inter⸗ 
nationale Sozialdemoktatie geſchloſſen werden, fo bedauere 
ch nur, daß dieſe Hochs fo ſchnell ausgebracht werden, daß 
eine polizeiliche Auflöſung nicht mehr möglich iſt. (Lachen 
links.) Bringen Sie doch einmal, zu Anfang ein Hoch 
aus. Sie find eben geſchickter und die Pollzei kann nicht nach⸗ 
kommen. Zu dieſer Ungeſetziichteit geſellt ſich noch eine gewiſſe 
kindiſche Ungezogenheit. (Gelächter bei den Sozlaldemokraten.) Ein 
Mitglied dieſes Hauſes, der Abg. 8 hat ſogar eine Volks⸗ 
verſammlung mit einem Hoch auf die 

kratie geſchloſſen. Und Herr Liebknecht ate in einer Feſtfeier am 
Mat: „Wir müſſen die Macht in Handen bekommen!“ Das 
halten Sie alles für harmlos? Die Regierungen halten es nicht 
dafür. Ein anderer Abgeordneter, Stadthagen, hat — die Herren 
ſehen daran, wie die „Vertreter der Liebe“ in Volksverſammlungen 
ſprechen — mit Bezug auf die fehlende Inſchriſt des Reichstages 
den Text vorgeſchlagen: „Hier zahlt man die höchſten Preiſe für 
Lumpen.“ ufe rechts: Pfui!) Was die Erzeugniſſe der Preſſe 
betrifft, fo it es mir ganz gleichgiltig, ob Sie oder die Anarchlſten 
die Verfaſſer find. Im „Sozialiſtiſchen Akademiker“ ſteht, daß es 
das Verlangen der Sozialdemokraten iſt, die beſtehende Staats⸗ 
und Geſellſchaftsordnung umzuſtürzen, und daß ſie danach ſtreben, 
ihre Hände nach Macht und Genuß auszuſtrecken. Alſo feloft unfere 
Studenten, junge Leute, die eben erſt von den Schulbänken kom⸗ 
men, und vielleicht beſſer noch ein paar Jahre dort geblieben wären, 
anſtatt ſich mit ſolchen thörſchten Sachen zu befaflen, reden ſchon 
von Umſturz. Alte ehrdare Leute ſchlagen die Hände über dem 
Kopf zufammen, wie man ſolchen Unfug und Blödsinn ſchreiben 
kann. In einer Beziehung habe ich mich allerdings über den Ar⸗ 
tikel gefreut, nämlich wegen feiner Offenheit In einem ſehr ver⸗ 
breiteten Blatt „Die Rache“ — ich will Sie 


— 


1 icht lange mit dieſem 
nichtswürdigen, niederträchtigen Blatt behelltgen, ſondern nur 
einige Ueberſchriften der Artikel rorleſen: „Tod den Tyrannen, 
nieder mit der Autorität, boch die Rebellſon, geſetzlicher Barbaris- 
mus“ ꝛc. Ich lege das Blatt zur gefälllgen Kenntnißnahme auf 
den Tiſch des Hauſes. (Heiterkeit. Ihre offiziellen Organe 
treiben es nicht anders. Der „Vorwärts“ ſagt in ſeiner Nummer 
vom 20. Februar: „Dieſer kleine Lapſus ſoll der Verfaſſerin 
verziehen werden, ‚hun um deswillen, weil fie beſtrebt iſt, 
auch die Proletarlerin von dem erbärmlichſten und ſchändlich ſten 
aller Laſter, dem Laſter der Z frledenheit und Bedürfnißloſigkeit 
zu befreien.“ Das iſt doch ein ganz unerhörter Blödfinn. 
lächter.) Die Sozialdemokratie vertheilt im ganzen Lande eln 
Büchlein im Weſtentaſchenformat unter dem Titel: Dle Bibel in 
der Weſtentaſche. (Zuruf bei den Sozlalde mokraten: Iſt nicht 
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wahr!) In demſelben werden die Erzählungen der Bibel als Lü- 
gen bezeichnet und am Schluß über dee Cßriſtus geſagt, er war 
ein Zimmermann, der wie jo viele feiner Zeitgenoſſen eine Revolte 


gefunden. Das iſt der deutlichſte Bewels dafür, daß es nur darauf ſolcher Spruch noch nicht gefallen und kann auch nicht gefällt 
ankommt, einer recht angeſehenen geſellſchaftlichen Schicht anzuge⸗ werden. (Widerſpruch links.) 
hören, und das Recht wird mit Füßen getreten, während ein armer Ein Bertagungsantrag wird angenommen. 
gegen die Römer anſtiften wollte. Ich glaube, man wird draußen | Teufel, der für ſeine Menſchenrechte eintritt und blerbet aus Un⸗ Perſönlich bemerkt 
zn Volk, nachdem der Rauſch der Proteſtverſammlungen verflogen geſchicklichkelt Aeußerungen fallen läßt, die mit den Geſetzen Aba, Stadthagen (Sozd.) daß die Behauptung des Minifters, 
tft, einfeden, daß es nicht fo welter geht. Entweder es wird immer im Widerſpruch ſtehen, ſofort vom Staatsanwalt gepackt er habe in einer Voltsverſammlung als Jnſchriſt des Reichstags 
weiter untergraben, wie es die „Partei der Liebe“ will oder wir und beſtraft wird. Wenn irgend etwas dazu beiträgt, empfohlen: „Hier zahlt man die höchſten Preiſe für Lumpen“ der 
ichreiten bei Zeiten ein. Die Regierungen find ſich ſehr ſchnell und die Zuſtände, die ſchon jetzt in Deutſchland herrſchen, noch] Wahrbeit widerspreche. Der Ausspruch bat feines Wiſſens etwa 
kurz einig geworden, Ihnen dies Geſetz vorzulegen. Die Antwort zu verſchlimmern, wenn irgendwo der Umſturz der beuehenden | gelautet: „wenn der Reichstag, wie ihm durch die Umſturzvorlage 
hat der Reſchstag. Wir werden in Ruhe abwarten, welche Ant: | Staats⸗ und Geſellſchafts Ordnung herbeigeführt wird, angeſonnen werde eine Begünſtigung des Lockſpitzelthums beſchließen 
wort der Reichstag geben wird. Die verbündeten Regierungen | fo gelchtest es durch ſolche Dinge, wie fie fih jetzt in den aller⸗ ſollte, fo müßte die Inſchrift des Reichstagsgebäudes eine ähnliche 
find der Ueberzeugung, daß derartigen Zuſtänden gegenüberg treten döchſten Schichten der Geſellſchaft unter Billigung der allerhöchſten ein, wie fie wiederholt für das Miniſterkum des Innern und das 
werden muß. Geben Ste die Antwort ab und vereinigen Ste fi | Stelle ereignen. (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten. dem Mühlendamm gegenüberftegende Polizeipräſidium mit Rüd- 
darüber, wie fie abgegeben werden fol. (Beifall rechts.) Präſident v. Buol macht den Redner darauf aufmeckſam, daß es ſicht auf die verwendeten Lodiptgel empfohlen worden ſei: „Hier 
Abg. a Rant ehr Der Suflaminifier Bat aelproiien, er die gt er aer her Ribe Pere wee bemalt Lumpen jeder Art die böchſten Preiſe gezahlt und 
wenn er das Centrum in der Taſche hätte. enn bies aber n . 5 f . y un. 
, ß ,,,, uhr Mlier 38 Amnem 9 Möller: 38 tnne de 
wle der Krie sminiſter, wenn er den $ 112 demnächſt vertheidigen letzt un deute in der Zeit ade nn 155 Parteltämpfe Verſammle 200 85 * * nu x ® 4 9 . Haze, ber bie 
wird, feine Verteidigung mit feinen geſtrigen Ausführungen wird follte man dies vermeiden. Di 9 iche en aft. dach u 50 5 un an erwach — a 75 S e tz 5 nur in —— 
gusgeſeht denen wir . B. auth die le doc Stimmungen | Wilen anmöclich den Partei danken tleben. Darum auch auch in dem Bunt De er ab ech de alan alk hie Ber 
et Deren > 100 8 die = Seit zu Ben die e 1 8 3 end Nec i 705 e En: Abe 32 her or cht, viel glaubhafter, als die Be⸗ 
aben. e jetzige Vorlage könnte man lex Caſerlo nennen, un 4 3 : x 
gerade die „beutichnationalen“ Parteien hier haben vor allem 8 5 5 10 5 5 et 15 a 5 50 ! - ee en re Se Ju Dukat lieh ber eglerang das Wort ergriffen bat, iſt die 
ſich bemüht, das ausländiſche Gewächs auf deutſchen Boden zu Berlin iſt es ja ein Öffentliches Gebeimniß, daß von der einen te Debatte wird aber ſofort wieder vertagt 
verpflanzen. Das Geſetz iſt, wie der Reichskanzler ſelbſt zugab, Kammer milder geurthellt wird als von der anderen. In Perſönlich bemerkt Abg. L daß ee den N des 
ein kendenzgelez und wird zur Korrumpfrung des öffentlichen Breslau haben zwel Kammern denſelben Fall perſchteden beurthelit. | Abg. Stumm überhuupt ich BERN abe ee 
, Dab van Ekk Da. |4OB. Staus Üerfuupt nißt genannt da dag die Mebrbelt des 
Satzes justitia fundamentum regnorum. Frellich ſagt der Reichs. den „Wahren Jakob“ Anllage er*oben haben, well dort in einem Haufes den Abg. Scnymann Ö ben fo wie er ftanden b be 
nicht annehmen werde daß zu bem Polk ber deuter, kad e Blide under der lleber elt Ge net fl Die Bebe ein paar Valk Wenlaßers (hehe (0 dach die Beslehung fehr durchſickln geen 
ut anneömen werde, daß, durch dies Geſetz Aussprüche von pitzel und der kleine König zen Spanten Ertspl und Carnot auf. zu fein ee ed 
Pbiloſophen getroffen werden könnten. Hat er denn während der Lezelchnet waren. Dleſe Ueßerſchrſſt war aber der Ueberſchrift eines Damit if die Diskuſſton wieder eröffnet und das Haus beſchließt 
ganzen Brrbanbbungen geträumt? Daß Centrum und auch die Lettarilkels des „Figaro“ entnommen, der jeine Freude ausspricht, wiederum die Bertagung a ; 
. e 5 5 1 daß durch die Altentate die Kammer veranlaßt fei, zu Ausnahme⸗ Perſönlich bestreitet 
müßten Ba or Boden . ,, . aece Getäcung ni auf ne 
Ba ee Det eg a Der bat, fo zu ftimmen, Stadt wieder anders, eg Sncidsufüßren fet. 4 r babe immer biefelben Anſichlen — 
n 6 ek a ar 2 nmung | geern au zu dr Bet, aß ct. &, Stumm alt Wii 
brochen: „Die Sozialdemokratie überlaſſen Ste mir, mit der werde BJ k : 2 - 2 
n , . eek dep er niät an den Zar Stumm, 
orte vergeſſen ſind, die man mit gleichem olze geſprochen hat. Pr 8 8 
e . miäa | Ste Spa: rcLEnd,t be Qoceung der Beratung 
es wird kommen, darüber täuſchen wir uns nicht. Aber fertig und dleſes Monſtrum mit Entrüſtun von ſich K ya 0 (Beifall 3 s i 
werden Sie mit der Sozialdemokratie nicht, und wenn etwas ge⸗ del den Soslalbemofraten.) ng e ehe Kur = 
eignet tft, den Untergang Ihrer famoſen Geſellſchaftsordnung zu Vräftdent Frhr. v Buol: Der Abg. Bebel hat geſagt: Die Deut . ch land. 
Delßleunigen, dann find eß Gelege wie dieſe und noch viel mehr Herren befigen keine Ideale, ihr Ideal ift der Geldſack und der W. B. Berlin, 9. Mai. In der heutigen Sitzung des 
den nende: Bur Begründung bat Herr v. Köller bier wieder Materlaltsmus. Ich buffe, daß er die Anweſenden nicht gemeint Bundes thes wurde beſchloſſen, das Geſetz für El 
den reſchen Citatenjad geöffnet, den wir ſchon von Herrn v. Putt⸗ bat. (Große Heiterkeit) 1 gemeint | Bundes rathe ' ſaß⸗ 
kamer her kennen. Aber dleſer war bei weitem gewandter und ge⸗ s \ Lothringen wegen Aufhebung des Geſetzes betreffend die 
Ernennung und die Beſoldung der Bürgermeiſter und Bei⸗ 


en er ge 1 au 2 iu 5 = die eg 1 
große Heiterke un ernen, mit welch' lieben würdiger Poſe er r x 18 T, 
es verſtanden hat, den bürgerlichen Barteten die Ausnahmegeſetze n "BL en Seien ä 
mundgerecht zu machen, während Herr v. Köller in ſeiner plumpen zulegen. 9 9 
Art (Hintfter v. Köller, der den Saal verlaſſen hatte, erſcheint Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat 
wieder in demſelben; große Heiterkelt) diefen Erfolg nicht errungen für 1895/96, ferner betreffend den Entwurf eines Geſetzes 
bat. Das Geſetz richtet ſich gegen die Sozialdemokratie. Dieſe iſt wegen Feſtſtellung eines Nachtrags zum Haushalts⸗Etat für 
lizen Genie wie die keßielg wider n eit Pts di der die Schutzgebiete auf das Etatsjahr 1895/96, betreffend den 
feudalen Geſellſchaft iſt. Und ebenſo wenig wie die feudale Ge⸗ Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des Zuckerſteuer⸗ 
en un en sn ee ee 1 geſetzes, ſowie betreffend den Entwurf eines Abgabentarifs für 
rgerlihe im Stande ſein, die ſozia e aufzuhalten. Da 8 d 1 
Verbrecheriſche der Vorlage iſt, daß man uns die geſetzliche Be⸗ Rn 8 da en te 
thätigung unſcrer Beſtrebungen nimmt. Ste wollen das Chriftentgum 29 Mai 1873 über bie Gründung und Verwaltung. 
ſchützen. Vergeſſen Sie aber nicht, daß Chriſtus ſelbſt ebenſo ein vom 23. e ng des 
Feind der römiſchen Staatsreligton war wie wir Feinde der herr: Reichs⸗Invalidenfonds, ferner der Geſetzentwurf über die Aus⸗ 
ſchenden Staatsreligion find (Unruhe rechts und im Centrum), daß führung des mit Oeſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſenen Zollkartells 
er als Revolutionär beſtraft wurde genau fo, wie Ste heute die und die Vorlage vom 13. April d. J. betreffend die Berwen⸗ 
Sozialdemokratie verfolgen. (Unruhe und Bewegung, Widerspruch d von W chpulver zur Salz denaturkeung inch 
dechts und im Centrum) Die ernten Chriſten haben ſich im ung von Wermuthp 3 3 rung rden an⸗ 
Widerſtand gegen den damelſgen Staat befunden. (Widerſpruch genommen; ebenſo wurde der Antrag Preußens wegen Zu⸗ 
rechts und im Centrum.) Hat nicht der deutſche Kalſer ſelbſt ein⸗ laſſung der Privattranſitläger ohne amtlichen Mitverſchluß 
mal den A eee Die ganze moderne Geſellſchaft be- für die in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren an⸗ 
ranz 

E genommen. 

Strafkammern richtet, fo tft das eine in die Luft hinein geſprochene — Die Petitlonskommiſſton des Reichstages be⸗ 

all zemeine vage Beſchuldig ung, die ich mit voller Entrüftung zu. ſchäftigte ſich heute mit der oft erwähnten Petition des Herrn von 

zuckwetſe. (Beifall rechts.) Auch Abgeordneter Lenzmann hat der Carſtenn⸗ Lichterfelde, daß der Militärfiskus ihm zu 

Nichtverfolgung des Herrn v. Stumm gedacht. Ich wundere mich, einer Entſchädlaung von 20 Milllonen Mark verpflichtet 


eingeſchrttten iſt, iſt unwahr. Die Herren v. Kotze und 
Schrader ſind angeklagt wegen Zweitampf, 
baben in dieſen Tagen Termin gehabt oder werden ihn dem⸗ 
nächſt haben. (Ruf bei den Sozlaldemokraten: Stumm!) Ich 
bin elngermaßen erſt unt, daß die Herren die Gründe nicht 
kennen, we wegen der Staatsanwalt gegen Frhrn. v. Stumm 
nicht eingefchritten iſt. Es iſt bis heute nicht geſchehen, weill 
er unter dem Privilegium des Reichstags ſteht und eine Ver⸗ 
ſo gung nicht eintreten kann, fo lange die Seſſion dauert. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte keinen Anlaß, Ihre koſt are Zeit mit 
einem Geſuch wegen Strafverfolgung in Anſpruch zu nehmen. In 
Breslau iſt es bedauerlicher Weiſe vorgekommen, daß dort von 
zwei Clvilkammern in demſelben Fall die eine fo, die andere 
anders entſchieden hat Ich habe in Folge deſſen die noch in der⸗ 
ſelben Sache anſtehenden Termine aufgehoben und für eine gan 
neue Beſetzung des Gerichts Sorge getragen. Inzwiſchen hat au 
das Reichsgericht in dieſer Sache maßgebend entſchteden. Wenn 
ſchließlich der Abgeordnete Bebel ein: Anklage gegen die Berliner 


ruht auf der ſchen Revolution? Wenn er es künftig wieder 
thun wird, dann wird er nicht beſtraft. Wenn aber ein Soztal- 
demofrat in einem Buch, in einer Verſammlung eine ſolche An⸗ 
ſchauung kundgeben würde, dann würde er wegen Vergehens gegen 
— * Sal iel ve 2 5 ute — 1 5 rn 

von allen Ge teibern a roße ge e That 2 
beurteilt. Künftigbin wird das auf Grund des 9 U als gor. daß zwei, ſo erfahrene Parlamentarier ſich in diefer Weiſe äußern ſel. Die Realerungsvertreter bezeichneten dleſe Anſprüche als 
fisteung eines Verbrechens beſtraft werden, ebenſo die abfällige] lönnen. durchaus unbegründet und thellten mit, daß wegen der in der 
Beurtheilung der Hinrichtung Blums. Für die Gefallenen vom Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe): Meine Freunde werden | Betitton erhobenen ſchweren Anſchuldigungen gegen Beamte gericht⸗ 
18. März bat damals ein katholiſcher Kaplan eine Lobrede ge- die Vorlage ablehnen, aber nicht aus Gründen wie Ab z. Bobel, lich vorgegangen werden ſolle. 19 
halten. Jetzt ſollen wir, wenn wir daſſelbe thun, nach $ 111 be⸗ deſſen Wartet ſich von der meintgen durch Mißachtung aller Reli⸗ — Die Stem dene derten on des Abgeordneten⸗ 
ſtraft werden. Ein Gedicht, das die Parlſer Februarrevolutlon in gion und Ordnung unterſcheldet. Von der Vorlage versprechen wir hauſes nahm heute in erſter Leſung die Br age mit unweſentlichen 
den böchſten Tönen preiſt, rührt ber von dem Geh. Hofrath Ru⸗ uns keinen Nutzen, denn ſie iſt nicht geeignet, das Anſehen der] Aenderungen an und ſetzte die zweite Leſung des Tarifs auf den 
dolf, von Gottſchal (Broße Heiterkeit), ein anderes hat zum Obrigkeit zu befeftigen. Will man die Revolution von unten be⸗ 15. d. Mtz. feſt. ' 
Verfaſſer Wilhelm Jordan, damals Martnefetretär, einen Natlonal⸗ kämpfen, ſo muß man auch die Revolution von oben bekämpfen. — Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge wird gegenwärtig mit allem 
Uberalen. (Große Heiterkeit.) Ich möchte auch nicht in den ba. Schall (dl. Vor Allem muß ich die Angriffe des Abg. Eifer an der Fertigſtellung eines für den preußiſchen Landtag 
Sugenderinnerungen des verehrten Kollegen Dr. Hammacher nach⸗ Bebel gegen das briſtentum zurüdweilen. Wenn man dieſe Rede beſtimmten verſchärften Vereins. und Ver ſa mm⸗ 
dlättern, da würden ſich recht viele Anſchauungen finden, die mit hört und welß, daß fie in Verſammlungen wiederholt wird, ſo hat f 8 beitet. Es iſt zweifel * 
$ 111 kolldicen. (Große Heiterkeit.) Nach dem Attentat Blinds man wohl alle Veranlaſſung, auf 2 zu ſinnen, um dem lungsentwurfes gear ; ft zweifelhaft, ob ber 
auf Bismarck in den 60er Jahren erichten eln Flugblatt, auf der entgegentreten zu können. Ein Büchlein: „Die Bibel in der Entwurf noch in dieſer Tagung zur Berathung kommt. 
einen Seite ſteht Bismarck, auf der andern Seite Blind mit der Weſtentaſche“, welches die 1 vergebens von ſich — Die feierliche Beiſetzung der Leiche des General⸗ 
Bifiole, in der Mitte der Teufel, unter letzterem die Worte: der abzuſchütteln ſuchen, ergeht ſich in gehäſſigen Angriffen auf Gott. oberften der Infanterie von der Armee, v. Bape, findet morgen, 
gehört mir! (Stürmiſche Heiterkeit.) Emil Rittershaus bezeichnete Abraham und Jakob werden Spitzbuben, „rechte Juden“ genannt. reitag, den 10. Mal, um 4 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
Bismarck 1863 als Geßler. Herr v. Treitſchke rechtfertigte 1868 Was ſagen die Abgg. Singer und Worm dazu ? 17 lt Moabit 117/118, auf dem Invalſdenkirchhofe in der Scharn⸗ 
den 8 gegen den König von Sachſen, ebenfalls ein Na: Ihnen muß doch das alte Teſtament auch heilig ſein. horſtſtraße unter den üblichen militärtichen Ehrendezeugungen ſtatt. 
tionalliberater. (Heiterkeit.) Die Bibel in der Weſtentaſche iſt Abg. Singer: Das geht Ste nicht) an!) Ich ſtehe hier nicht | Die Offizlerkorps der Garniſon werden hierbei durch bordnungen 
nicht in ſoztaldemokratiſchem Verlag erschienen. Wenn Herr bloß als Vertreter der Chriſten, ſondern auch aller gläubigen vertreten ſein. Die Trauerparade, nach den für einen verſtorbenen 
v. Köller die Ausführungen des Schleſiſchen Voltskalenders ale] Juden (Große Heiterkeit), die uns viel näher ſtehen als diejenigen, Genera feldmarſchall beſtedenden Vorſchriften geſtellt, wird vom 
Blödſinn bezeichnet, warum begründet er damit die Vorlage? die den äußeren Typus der Juden feſtgehalten, aber ſonſt alles Generalmajor v. Std, Kommandeur der rſten Garde⸗Kavallerie⸗ 
(Große — Wenn die Aeußerung über den Reichstag von Brigade, kommandirt werden und aus folgenden Truppentheilen 
einem Parteigeno beſtehen: 3. Batalllon des Zweiten Garberegiments 3. F. unter 
ſchmackvoll. Ich erinnere aber an die Aeußerungen der konferva⸗ Befehl bes Oberſten v. Hartmann; 4 Eskadrons des 2. Garde⸗ 
tiven Preſſe über den Reichstag wegen der Abstimmung vom Ulanenregiments unter Befehl des Oberſtlteutenants Freiherrn 
23. März. Will Herr v. Köller mit ſeinen Ausfuhrungen über v. Langermann; 3 Batterien zu je 4 Geſchützen des 
die Hochs auf die internationale Sozialdemokratie in Mer: 1. arde⸗Feld⸗Artillertereqiments mit dem Trompeterkorps unter 
ſammlungen auf ernſt denkende Männer wirken? In dem⸗ Befehl eines Stabsoffiziers. Die Orden des Verſtorbenen werden 
ſelben Augenblick, wo der Mann» aufſteht, der das Hoch von den beiden Adjutanten des Gouvernements und erforderlichen 
alles vom Adjutanten der Kommandantur getragen. Anzug: 
aradeanzug. Das Zweite Garderegiment zu Fuß ſtellt, a 


wohl aber die Umſturzbeſtrebungen Darum verſtehen wir nicht 
die Proteſte der Gebildeten. Verwahren muß ich mich dagegen, 
daß ich das Duell vertheidigt habe. Ich habe das Duell in 
Noihfälen als begreiflich, aber nicht als vom chriſtlichen Stand⸗ 
bunkt aus entſchuldbar bezeichnet Ich verurtheile das Duell und 


Träger des Sarges bis zum Leichenwagen und von dieſem zur 
will deſſen Abſchaffung. Das beweiſt eine Rede, die ich am Grabe 4 j 


Gruft, 16 ke mit langem Trauerflor am Helm. Das 
Pferd des Entſchlafenen wird vom Unteroffizier Petſch des 
2. Garderegiments z. F., der früher als Stabsordonnanz des Ver⸗ 
ſtorbenen fungtrte, geführt werden. Die Krlegervereine von Berlin 
und Umgegend, ſowie der Kriegerverein zu Eſſen a. Ruhr, 
nen Mitglied der dahingeichtebene Generaloberſt war, werden 
0 3 eputationen mit ihren Fahnen an der Beſſetzungsfeier 
etheiligen. 

— Bet der beutigen Relchstagsſtichwahl im erſte 
Weimarer Landkreis waren bis 8 Uhr Abends in Weimar isn). 
für Reichmuth (konſerv. bezw. Bund der Landwirthe) 1200 und 
für Baudert (Sozlaldemokrat) 1804 Stimmen gezählt. 73 Stim⸗ N 
a Mittbell das Oberkommando A 

— Laut telegra er ellung an das erkommando 
der Marine iſt S. M. S. „Alexandrine“, Kommandant 


Kelegsminiſter Bronſart v. Schellendorff: Ich muß den 
Irrthum des Vorredners berichtinen, daß ein Offizier durch einen 
Spruch des Ehrengerichts zum Zweikampf gezwungen worden ſei. 


eit. 
ur Religion und den beſtehenden Geſetzen geſetzt und 
Wie - So lange Ebrengerichte in Preußen beſtehen, ſeit 1874, iſt ein 


zum Zweikampf herausgefordert hat, da hat ſich kein Staatsanwalt 


Kapitän zur See Schmidt, am 8. d. M. von Tanger nach Ca ſ(a⸗[beſchleunigen und möglichſt wirkſam zu geſtalten. 
8 . a en n N er Der Verein beauftragte einſtimmig den Vorſtand, dem Staats⸗ 
ab at in . ARE miniſterium für die bisherige Fürſorge für die Unterftadt 

— — —d — Poſens den Dank des Vereins auszuſprechen und das Mini⸗ 
Vermiſchtes. ſterium zu bitten, bei der Ausarbeitung des neuen ſtaatlichen 


+ 5 aire Kotze taucht als neueſte Ericheinung Eindeichungsprojekts beſonders die Verlegung des Warthe⸗ 
e e Lol l, auf. Ste ſteht laufes durch den zweiten Vorfluthkanal ins Auge zu faſſen. 
im Verdackt, die vielerwähnten anonymen Schmäbungen verſaßt (Näherer Bericht folgt.) 

34 haben. Der „Saale⸗ Ztg.“ mird darüber aus Berlin berichtet „ Provinzialverein für Hebung der Fluß⸗ und Kanal- 
Es ſcheint ſich der Berdackt nunmehr auf sn Dame gelenkt zu ſchifffahrt. Wie wir hören, wird von dem Vorſtand des Provin⸗ 
baden, die in keinen Bezſetzungen zum Hofe ſteht, 8 auch zu ztalvereins für Hebung der Fluß: und Kanalſchifffahrt in der Pro⸗ 
einem bervorragenden Arſſtok aten. Dieſe Be 85 der legte vinz Poſen gewünſcht, daß die Mitglieder des Mogiſtrats und der 
timen Geſellſchaft nicht als Dame betrachtet ar 115 eines Tages Handelskammer ſowie die Stadtverordneten der 5 des Aus⸗ 
mit einer größeren Kavalkade begleitet Gräfin Fritz O9 in Llvree. ſchuſſes gen. Vereins am Sonnabend, den 11. d. M. Nachmittags das neue Kriegsſchiff möge allezeit den Rubm der bewährten Mar 
die Linden entlang geritten fein. Die 5 a5 8 Hohenau, ſo 6 Uhr, im Stadthauſe wegen der Wichtigkeit der Verhandlungen | rine Oeſterreich Ungarns mehren. Auch fämmtliche Erherzoge 
erzählt man, jet dieſer Kavalkade erat ro aus der Lioree| beiwohnen. waren bei dem Feſtakte anweſend. Auf dle Anſprache des — — 
der Diener auf den vornehmen went er der daßeſellſpaft ge= Der Kommandirende General des V. Armeekorps, Kommandanten Admirals Frhrn. v. Sterneck drückte Sailer 
ſchloſſen, ſi b verneigt und ben un ann aus dem General v. Seeckt, wird der im Armeeverordnungsblatt veröffent⸗ Franz Joſef feine hohe Genugthuung darüber aus, daß das ge⸗ 
ſchadenfrohen Lächeln der Bedle 57 erieben, daß ſie ſich fihten fatferiihen Kabtnetöorbre zufolge an der heutigen Bei⸗ ſchaffene Werk das wohlgelungene Erzeuaniß ausſchließlich inlaän⸗ 
geirrt babe. Es jet über die Sreun d. es Mriftofraten viel ſetzung der Leiche des Generaloberſten v. Pape theilnehmen. diſcher Arbeit ſei. 
am Hofe hin und her 1 3 tet die Forderung „Feuer. Geſtern Nachmittag %,5 Uhr waren Grabenftr. 21 Brüſſel, 1. Mal. (Repräſentauten kammer. 
aufgetaucht, daß jene Dame, 1 a als Dame betrachtet wird, im Hinterbauſe in einem Zimmer Polſterwaaren und Hausgeräthe Die ganze Sitzung wurde von einer Rede des Kammerpräſtdenten 
aus Berlin aus gewieſen Ai 0 0 ig es aber an rechtlichen aaſcheinend durch berausfallende glühende Kohlen aus der Koch⸗ Beer naerts in Anſpruch genommen, der die Regterungsvor⸗ 
Damn ia mangelt, u denkliche Briefe haar jene Dame bie feine maſchine in Brand gerathen. Von des dort wohnenden Perſonen lage betreffend Zölle auf Lebensmittel, lebhaft de⸗ 
Dame ſein ſoll, die er en Briefe und Poſtkarten, namentlich wurde das Feuer bald bemerkt und größtentbells gelöſcht. Die kämpfte und nachzuweiſen ſuchte, daß die Lan dwirth⸗ 
auch an die Gräfin Fritz Hoßenau, geſchrieben und dieſe Gräfin noch brennenden Reſte wurden von der inzwiſchen alarmirten 1 Saft, für die man Schutzzölle einführen wolle, nicht mehr 
vielfach in der gemetnuen Welle verläſtert.“ Nun wird wohl Feuerwehr mit einigen Eimern Water abgelöſcht. Nothleide, als andere Gewerbe. in Antrag 
gear dieſe Dame vorgegangen werden follen. Aber wer it n. Diebſtahl. Bel dem Butterhändler Diamant, Krämerſtr. 5 Cooremans“ der durch die Vorfrage den Zoll auf Hafer beſeitigen 
e? Es beißt auch in dieſem Fulle wieder: Cherchez la femme! find tu legtvergangener Nacht aus einer verſchloſſenen im Hausflur] wollte, wurde mit 60 gegen 40 Stimmen abgelehnt. 
Sa 1Biih jet bier noch einer leider nickt kontrolirbaren ae ſtehenden Kiste 24 Schock Eſer geſtohlen worden. Von den Dieben London, 9. Mai. [Unterbau.] Parlamentsunterſekretär 
der „Braunſchweiger Landesztg. Kitt wonach den S 80 22 „fehlt jede Spur. des Auswärtigen Grey erklärte, dle letzten vom 12. Februar 
demotraten des geſammte Akten matertal ange ſoll „Die Gründung eines Verbandes der Militärauwärter datitten Nachrichten aus Uganda beſagten, da Kabarega bie 
ſenſattonellen Prozeß des Frhrn. v. Kotze zugegangen 8 7 895 Deutſchlands wurde in elner am Mittwoch Abend in Berlin ab- Abſicht gehabt hätte, Streitkräfte zu entſenden, die einen Einfall 
Die Sozkaldemokraten gedenken, wie es weiter heißt, im Laufe der gehaltenen Militäranwärterderſammlung beſchloſſen. in die Uganda⸗Provinzen machen ſollten, ſeien die nöthigen 
Debatte zur Umſturzvorlaze davon Gebrauch zu machen. S Schritte gethan worden, um dieſes Vorhaben zu vereiteln. Kara⸗ 
e d ee _Gelegrapbiice Hadıridıten die d een dee eine de e e 
it, „ ? . 5 ; erung habe erklärt, der Kapitän Toutee, von 
der Aufſichtsrath, aus der Haft wleder entlaſſen worden. ren % ae 2575 er Leiter 
— a Wien, 9. Mal. [Abgeordneten baus. 0 dem gemeldet worden ſei, daß er der L der Expedition wäre, 


me 8 TE 2 die eine Stellung am Niger beſetzt hatte, fei ein Privat⸗ 
2 antwortung der Interpellationen der Abgeordneten Fürſt Liechten⸗ 
„ i . Deltere Ünterfugungen fein berlproden worben, um 


z eine vollſtändigere Auskunft zu erlangen. 
e, , . Ber Minfterath: Seflog in feine 


„ m. J 
berichtete geſtern Abend Apotheker Schneider über den rä ſtdente w vom 25. v. Mis. ausgeſprochenen grundſätzlichen heutigen Sitzung, das „Kabinet ſolle demifftont ren, 
Empfang der kürzlich nach Beriin entſandten Deputation durch Anschauungen, wonach weder das Oberhaupt der katholiſchen nachdem die Wahlprüfungen beendet fein werden und das 


ini} a { x Kirche in der Leitung der kirchlichen Angelegenheiten und im legi⸗ ammer konſtituir e rd. 
den Miniſterialdirektor Sch 1 15 und die Ober Baudlrektoren fimen Verkehr mit den Gläubigen von Slaatswegen kegend ite De an N 5 25 . . 10 
debe und Kozlowoki im Minifteriun für öffentliche beölndert werben, naß der Staat in der Ausübung feiner Rechte aß, die gemeimlame Mandatöntederlegung der oppofitionellen Depu⸗ 
Arbeiten. Aus den Unterredungen gewaan die Deputation die irgend eine Einschränkung von außen erfahren fol. (Beifall) Die | firten ee N 


b nah. f in⸗ Regi laube jed f et itoriſche Beantwortung der 

rg ee ya t 5 2 ai d 7 will in der zelten ee gestellten Stage nicht eingehen zu Newyork, 9. Mai. Aus Philadelphia wird berichtet: 
Et A öchſten Jaſt in Berlin das größte Intereffe ollen, weil für ſie innerhalb ſpres Wirkungskreiſes ein konkreter 4500 Arbeiter haben wegen der Nichtbewilligung höherer 

dare daß bie höchſten Jaſtanzen in Berlin das g Löhne und verminderter Arbeitszeit in den Werken der Illinois⸗ 


g ll nicht vorltege. „Mit Rückſicht den Umſtand, ſchloß der 
daran haben, die Ausführung der Eindeichung mögtichft zu Nautterwridberk, daß die in I Allen Snterpellaklon gehtten Stahl⸗Kompagnie in Süd⸗Chicago und in Joliet Illinois die 
2 zn i 0 Arbeit eingeſtellt. Vorausſichtlich werden ſämmtliche 
4. Kaffe ze eo enz, Lore. fe re gabel. D. orig Dede Kmmtige 


5 ausſchließlich den Amtsbereich des Miniſters des Aeußeren % 
erübren, und mit Rückſicht auf die Thatfache, daß eine weitere | 
Beſprechung der fraglichen, noch in der Schwebe a rg Ange⸗ 
legenheit, ſowie überhaupt das Aufwerſen kirchenpolitiſcher Fragen 
ohne einen das diesſeitige n berührenden Anlaß vom 
Standpunkte des Staatsintereſſes nicht erwünſcht ſein kann (Sehr 
aut! linke), erlaube ich mir von dem durch die Geſchäftsordnung 
eingeräumten Rechte Gebrauch zu machen und die Beantwortung 
dieſer Interpellattonen abzulehnen. (Lebhafteſter Beifall.) Ein 
Antrag Kramar; auf Eröffnung der Debatte wurde mit 123 gegen 
41 Stimmen abgelehnt. 

Pola, 9. Mal. In Anweſenheit des Kalſers fand heute 
früh der Stapellauf des Küſtenvertheidigungsſchiffes 
„Monarch ſtatt. Die Erzherzogin Marta Thereſia nahm 
die Taufe des „Monarch“ vor und ſprach dabei den Wunſch aus, 


— 


tehung vom 9. Mat 1895. — 17. Tag Vormittag. 112100 38 221 482 616 38 67 783 (300) 804 950 96 113163 262 300 . 
Kur bie Geminne über 210 Mark find den Betreffenben Nummern in | 16 92 (3000) dor 15 226209 (800) 64 114045 118 245 340 64 (00 griffen in der vergangenen Nacht die Werke an, wurden 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 68 433 609 35 701 834 94 115186 291 406 665 885 116060 208 411 aber von der Polizei zurückgetrieben. Auf beiden Seiten wur⸗ 


105 81 94 811 (300) 50 99 935 66 1108 266 449 (1500) 594 ) 1 49 659 919 30 71 117044 59 73 355 414 29 585 673 918 39 61 


212 57 2058 202 67 (300) 96 506 95 822 740 (1600) 992 > 3001 122 118051 269 308 463 80 300) 119284 323 (300) 63 66 509 99 705 den mehrere Perſonen verwundet. — Eine weitere Nachricht 


743 


340 74 688 68 849 986 4104 240 79 349 442 684 798 996 5057 127 120755 822 44 89 421295 99 327 465 7652 59 (300) 95 (1 beſagt: Der durch den Ausſtand herbeigeführte Schluß der 
i OR ee | ea 3000 ehe EEE | Sinsis-Staßtmerte im Süden von 000 Aan bn 
581 201 (1500) 942 9052 78 (800) 104 (1600) 203 40 68 872 424 690 97 | (1500) 54 62 83 869 125219 358 94 584 858 84 126004 77 154 Abend einen Angriff von etwa 1000 Arbeitern, zu mei 


92 311 13 59 447 503 731 (3000) 88 
10158 283 517 (500) 80 658 868 11115 65 000) 331_(600) 55 443 | 910 27 128029 84 169 75 226 (500) 60 426 765 850 949 129198 214 
(600) 658 77 756 78 (300) 810 967 12007 205 26 43 46 357 424 97 788 | 308 466 74 512 83 621 88 863 908 13 81 
(309) 814 13073 174 292 411 18 540 672 981 14028 (3000) 56 189 224 130291 331 404 569 (300) 70 763 86 820 
374 88 447 52 55 79 511 (3000) 853 15026 (500) 294 344 49 408 14 | 150 320 626 735 38 69 964 132004 204 380 59 
738 89 92 833 16084 163 251 367 483 97 595 792 800 78 85 946 (5000) 77 133013 60 272 (600) 89 454 564 663 71 78 920 57 134081 
17056 (800) 67 148 242 82 413 96 (3000) 795 843 932 85 18032 97 109 | 184 719 840 135008 186 309 80 413 60 N 86 522 58 858 136030 
26 87 273 308 41 593 (1500) 677 811 (500) 82 (1500) 978 19022 54108 | 96 129 34 358 651 769 842 137217 808 647 705 809 92 961 1481285 
77 (1500) 317 483 95 502 41 648 812 74 79 212 38 62 379 418 80 579 610 752 928 139052 58 77 87 435 
20192 229 31 817 51832 88 604 24 710 47 67 869 94 21105 41 | 873 917 21 79 
272 867 78 22056 239 68 83 95 644 23058 143 88 357 484 98 538 140070 71 305 660 871 911 89 61 141160 253 82 (30000) 845 88 
204 24015 103 485 87 560 886 (3000) 963 (300) 25126 52 75 (1500) | 92 613 93 712 (300) 50 918 20 142179 274 92 619 708 875 143190 
574 799 960 26140 60 217 24 333 686 94 713 89 819 946 27336 47 | 442 659 (8000) 887 (600) 902 21 46 56 144182 255 556 619 802 8 9 
43 78 519 772 28122 66 83 (500) 285 336 87 69 676 (1500) 979 | 943 145125 564 85 668 796 146001 133 331 40 0 21 448 616 
29001 265 445 564 79 664 793 910 776 147177 266 324 498 607 725 72 804 91 1481 
30027 44 (1600) 304 501 64 650 95 824 81 933 42 59 70 81019 | 603 712 56 815 149100 294 301 (500) 468 81 
42 165 246 „808 439 (1600) 707 801 88 987 32042 (1500) 57 (3000) 150104 (800) 66 250 (300) 306 486 573 76 (1500) 151134 201 80 
103 327 499 (1500) 525 605 (600) 27 33177 212 409 28 70 517 863 | 316 467 705 6 152039 (300) 55 131 357 81 416 71 610 19 
— 57 34034 94 238 87 304 8087 449 506 9 50 631 32 (300) 855 | 35 48 801 911 158881 154015 36 93 9840 154 60 97 298 316 58 
96 (3000) 97 33526 27 647 724 875 36055 61 101 24 28 | (500) 89 481 87 569 94 904 155098 100 354 532 665 712 96 156084 
80 83 437 (300) 663 (1500) 673 781 985 37029 53 217 316 624 615 108 12 62 252 69 325 31 487 60 75 582 696 97° 157098 213 44 362 
21 51 38014 282 602 648 73 706 (300) 974 39083 121 81 242 590 600) 448 55 75 548 613 777 826 158075 106 626 784 822 27 43 55 
(600) 673 (500) 908 28 48 23 159064 96 (800) 421 512 (300) 35 97 (500) 825 35 
40024 (300) 309 (500) 515 650 41028 414 522 68 786 42096 155 160143 (500) 60 266 95 303 74 (1500) 508 63 97 754 60 69 929 
544 704 8 43092 172 49 210 16 41 430 605 93 733 (800) 836 44381 | 161109 452 637 68 (3000) 800 (5000) 63 905 162148 284 348 (300) 
421 691 711 845 81 937 45019 139 417 724 904 95 46070 313 438 | 679 847 909 70 (300) 163056 180 226 361 525 750 164055 117 
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99 669 796 937 52496 619 36 65 844 53283 323 558 73 609 13 708 170294 364 457 66 538 906 14 171382 89 515 66 621 (300) 51 
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Polen, auf die Werke hervor. Die An reifer leiſteten der 
Polizei Widerſtand, welche ſich mit ihren Knütteln gegen fie 
wandte. Zehn Schutzleute und ir 98 Ausſtändige wurden 
verwundet. Am Mittwoch verſuchte die Polizei eine Zuſam⸗ 
menrottung zu zerſtreuen. Hierbei leiſteten die Ausſtändigen 
abermals Wider ſand und ſchleuderten Steine und Schlacken 
auf die Schutzleute, von denen vier verletzt wurden. Hierauf 
ſchoß die Polizei aus ihren Revolvern, wobei einer der 
Aufrührer tödtlich getroffen wurde, und ſchlug dieſe 
in die Flucht. Die Werke der Illinois Company, ſowie die 
Dynamitvorräthe werden ſtreng bewacht. 

ewhpork, 8. Mai. Die Cunard⸗ und die Wolteſtar⸗Linte 


N 
baben die Zwiſchendeckpaſſagſerpreiſe nach dem Aus⸗ 
land auf 15 Dollars erhöht. 
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Köln, 10. Mai. Die Bergarbeiter⸗Bewegung 
in Sülzthal ſcheint ſich auszubreiten. Nachdem 
zwei Oefen erloſchen ſind, ſtellen die Arbeiter der übrigen er⸗ 
höhte Lohnforderungen. Der bekannte Schröder⸗Dortmund 


Wippen a. R., 10. Mal. Auf der Zeche Dannens 
baum fand eine Grubenexplofion ſtatt. 2 Gruben⸗ 


Wien, 10. Mal. Am 15. d. Mts. wird hier eine 
preußiſche Offtziers⸗Deputation unter Füh⸗ 
rung des Prinzen Albrecht eintreffen, um dem Kaiſer die 
See der Feldmarſchallswürde zu überreichen. 
P W910 wird in der Hofburg Wohnung nehmen. 


7 907 71050 (300) 203 (3000) 43 | 110 243 333 554 722 846 5 

304 50 546 95 765 894 72138 314 79 478 511 616 53 70 729 54 78 190015 86 141_ 327 36 421 39 773 830 82 191095 146 276 595 
a 8000) 73066 93 198 614 GB1(800) 71 75 97 724 Bil 968 74060 | 695 98 787 814 936 72 82 192077 3m Ken zB4 (300) 753 193240 
47 0 10 402 624 98 818 (GO0) 7054 90 222 430 615 813 (800) 901 | 300 8 53 (3000) 474 696 772 803 34 43 882 75 194018 (3000) 56 132 
426 76029 120 86 269 300 443 66 98 728 828 906 7 71.96 77035 246 | 272 550 842 738 (3000) 818 948 54 498048 1 (600) 222 40 705 (3000) 
426 517 46070 „ 946 78229 416 634 775 878 906 (3000) 79161 | 74 810 11 31 99 196036 70 487 646 (50% 782 70 85, 79 197098 


man nung, 32 Mann iſtertrunken. 

Budapeft, 10. Mai. Die Situation ift andauernd 
eritiich Falls Joſika, der am Sonnabend aus Pola 
Basar das vom Miniſterlum dringend gewünſchte kalſer⸗ 


818 . 27 67 540 685 | 84 685 90 16 800 32 80 58 (000% 18001 236 336 92 447 bal 87 iche Wie Honiichen nicht erhält, wird Banffy dem Kaiſer 
0 0046 51 5 902 54 81234 2 97 9034 136 45 235 476 91 513 26 743 87 3000, t e 15 
835 86 (600) 82085 202 502 84 642 728 40 871 942 834137 (300) 200130 42 48 693 818 25 67 201017 495 795 96 508 202036 44 f ſofor emiffion des Kabinets überreichen 


Rom, 10. Mal. Zur Eröffnung des Wahlkampfes 
hat Rudini einen Brief an ſeine Wähler gerichtet, der äußerſt 
ſcharf und bitter gegen Crispi lautet. Man nimmt an, daß 
ſich gleich in den Eröffnungsſitzungen des neuen Parlaments 
über die Banca Nomana-Affatre ein heftiger Kampf ent⸗ 
wickeln wird. 

Nom, 10. Mai. Die Hohenlohe ⸗ Affaire bildet 
hier das Tagesgeſpräch. Der Kardinal ſoll ſich ſehr kurz vom 
Papſt verabſchiedet haben und ſoll beabſichtigen, in nächſter 
Zeit die Stadt zu verlaſſen. (Hohenlohe hat bekanntlich einem 
Banket im Hauſe des Miniſters Blane beigewohnt und einen 
Toaſt auf Crispi ausgebracht; dies hat den Zorn des Papſtes 
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— Red.) verbreiteten Gerüchte vom Tode des König Mi⸗ Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] der Tendenz hat ſich weiter ausgebreitet und machte ſich ſelbſt an 
lans find vollftändig unbearündet. an Bord Hamburg per Mat 9,92 ¼, per Juni 10,05, per Auguſt [fefteren Märkten in der Zurückhaltun! des Bedarfs geltend, eine 

Paris, 10 Mal. Die Poltzel entfernte während der Nacht 10,25, per Oktober 10 35. Schwächer. Erſcheinung, die ziemlich gleichmäßig in allen Ländern deſteht. Die 
in Pantin anarchiſtiſche Maueranſchläge, die Emile Paris, 9. Mat Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, damit verbundenen Preisermäßigungen fi d aber nur gering, da 
Henri und Ravachol unterzeichnet waren. Den Zündholzarbeitern] per Mat 20 00, per Junt 20,00, per Juli⸗Auguſt 20.20, per Sep- die Hauſſeintereſſen große And, und die Haltung der Spekulation 


wird darin der Vorwurf gemacht, dem Kapital und der Bourgeoifie tember⸗Dezember 20,30. — Roggen feſt, ger Juni 11.25, per] bleibt in Folge deſſen eine abwartende. Daber find die Umſätze im 
willfährig geweſen 1 5 ſein. September⸗Dezember 2 50. — Mehl feſt, ver Mat 43.45, per | Effektiv⸗ wie im Ter mingeſchäft geringe und die Betheiligung mehr 
London, 10. Mat. [Unterhaus] Maxwell brachte einen | Junk 43,59, ver Jull⸗Auauſt 4420, per September⸗Dezember 44.80. in Glattſtellungen früherer Poſitionen wie in neuen Unter⸗ 


Antrag ein, der die Abweiſung des Vorſchlages empfiehlt, wonach — Rüböl ruhig, per Mat 49 25, ger Junt 49,00, ver Jult⸗Auguſt] nehmungen zu finden. Angeſichts dieſer Lage wirkte eine Er⸗ 
die Vorlagen einem ſtändigen Ausſchuß auf der Grundlage 49 00, per September⸗Dezemder 49 25. — Spiritus feſt, oer] mattung der amerifaniihen Märkte auch auf die hieſige Tendenz 
getrennter Nationalitäten verwielen werden ſollen. Der | Meat 32,00, ver Junt 32 25, ver BSR 32 50 per September] abſchwachend, welche ſich jedoch ſpäter auf einige Bedarfskäufe 
Antrag wurde mit 186 gegen 262 Stimmen abgelehnt. Dezember 33.00. Wetter: Schön. aus Mecklenburg befeſtigte. Der Schluß war jedoch wieder ſchwach. 

London, 10. Mat. Der Herzog von Pork wird die Kö⸗ Paris, 9 Mat (Schluß.) Rohzucker beh. 88 Prozent loko Weizen verlor unter Schwankungen ca. 1¼ M. Gekündig: 
nigin bei der Einweihungsfeier des Nordoſtſeekanals ver⸗ 27,00 4 27,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 10) Kliagr. der 500 Tonnen. f 
treten. Der Herzog wird ſich an Bord der Königin Yacht „Osborn“ Mat 28,12 ½ per Junk 28 25, per Juli⸗Auguft 28,62 ½, Oktober⸗ Roggen war zeitwelſe leidlich feſt und büßte auch nur 


15 Seh 47 ee den 5 5 n er, welche 5 2. Mol (Teleor. der Hamb. Zt Pei gieat 285 0 1 80 22 3 
an den en theilnebmen, zufammentreffen. avre, a elegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler afer in Folge beſſerer Waarenfr 
London, 10. Mai. Im Hafen von Toulon gerieth das u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 93,75, per Sep⸗ ſeſter. Gek. 500 7 6 enen 


als Kaſernenſchiff benutzte Kriegsſchiff „Caſtiglione“ in] tember 94,00, per Dezember 92,25. Kaum behauptet. oggenmehl ſchwankend und etwas niedriger. üb 
Brand. Das Schiff gilt als verloren, die Mannſchaft wurde Havre, 9. Mat (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler] auf Realiſationen matter. Spiritus ebenfalls lu Neal farben 


gerettet. u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Pomts Baiſſe. angeboten. Gek. 60 000 Liter. 
London, 10. Mat. Der bekannte ſpaniſche Republikaner 3 o⸗ Rio 9000 Sack, Sa tos 9000 Sack Recettes für geftern. Weizen loko 140-161 M nach Qualität gefordert, Mal 
! Amſterdam, 9. Mat asnsuzinn 40. 150,50 —150,.25—151.50— 150,75 M. bez., Juni 149,50 149,25 bis 


rilla liegt im Sterben. a 
Bukareſt, 10. Mai. Der Senat hat geſtern mit 44 gegen Amſterdam, 9. Mat Java⸗Raffee zood ordinary 52 ¼ 149,75— 149,50 M. dez., Jult 149,50 — 14925150 149,50 Me. bez. 

3 Stimmen die Abänderung zweier Artikel des Wahl⸗ Amſterdam, 9. Mal. Getreldemarkt. Wetzen auf Termine] Septbr. 149,50—149 re 149,50 M. dez. * 
eletzes angenommen, nach welchen der Vorſitzende der Wahl: matt, per Mai —, per November —. — Roggen loko unveränd., Roggen loto 27— 34 M. nach Qualität gefordert, Met 
mmiffton, um Unruben vorzubeugen, ſich an die bewaffnete do. auf Termine riedriger, per Mat —, per Juli —, per Oktbr. 130 -130,75—130,5) M. dez Jun 131,00 13 75— 131.75 131,50 
Macht wenden kann. Der Mintiter des Aeußeren und der 114,00. Rüböl loko 23°%,, per Herbſt 23 ½. M. bez., Juli 12.00 131.75 —132.75—13250 M. der, Auguſt 
Autm 9. Mat. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Auf: | 132,50—193,25—133 M. bez., September 133,00 — 132.75—134 bis 


Mintiterpräftdent betonten im Laufe der Berathung die in Folge des erpen, 
gegenwärtigen De zu Tage getretenen Mißbräuche. finirtes Type weiß to 22,00 Verkäufer, per Mai — Br., 133,50 Mark bez. 
Belgrad, 10. Mai. Die Stadt ſchmückt ſich für den Empfang | ver Juni⸗Jult — Or., ver Septbr.⸗Dezemder — Be. Mais Ivo 128—138 Mark nach Qualität gefordert, Mat 


der Kön lain Natalte, die am Mittwoch von Paris abreiſte; Schmalz 85',, Margarine ruhig. 126 25 M. bez., Auguft 116 M. bez., Sept 117 M. bez. 
an 3 Abenden ſoll eine Illumination ſtat' finden. utwerpen, 9 Mal. Getreidemarkt. Weizen weſchend. Gerſte (oke per 1000 Kilogramm 110 65 M nach Quc⸗ 
Buenos Ayres, 10. Mai. Morgen findet allgemeine | Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte feſt lität gefordert. 
Volkszählung in der argentiniſchen Republik ſtatt. Dle Re⸗ 2ondon, 9. Mai An der Küſte 1 Welzenladung angeboten. Hafer loko 124-148 M. re nm Kilo nach Qualität gef., 
gierung hat einen öffentlichen Feiertag angeordnet. — Wetter: Schön. mitte! und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 129 —135 Wart ar. 
a London, 9. Mai. Cbili⸗Kupfer 43¼ per 3 Monat 43¼.] pommerſcher, uckermärkſſcher und medienburgtiyer 29 136 M., 
London, 9. Mai. Wie die „Times“ aus Kobe mel⸗ Newyork, 8. Mal. Waarenbericht. Baumwolle in Ne» do. ſchleſiſcher 30 126 Kart Terme ſche ther, preußticher, med» 
det, iſt die Cholera an Bord der fapaniſchen Trans. pochen Hort J 0 elan laden . noi 2 80 re, ee Bahn bez. 4 
; n New Pork 800. do. in adelphla „ do. rohes nom. mr bez. „50 —127 25 M. bez. Ju 
portſchifſſe in Talienwan ausgebrochen. Die Hälfte der do. Pipeline certifik, ver Zunt 170 5 Schmalz Weſtern ſteam bis 127,00 M. bez. September 122,25— 122.75 Mark bez. 
Trans portſchiffe habe die gelbe Flagge gehißt. 6,83, do. Rohe & Brothers 7.10. — Mats Tendenz: willig, ver Erbſen Kochwaare 131— 65 M. per 1000 Atluge., Futter⸗ 
Yokohama, 9. Mai. [Meldung des „Reuterſchen Bu: 5 5180 ver delt ae Se teraber 5400 9 . 5 per 1000 Kilo nach Qual. dez. Bittorxſa- Erbſen 
reaus“.] Die offiziellen Berichte über die Cholera unter den Rother interweizen 67 /s bo. Beizen ber Mal 5 do Weiden "en 0: 
; zer Juli 66, do Weizen v. Sept. 67¼, d n . Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21,50—1975 Mark bez., Nr. 0 
Japanern auf den Pes cadores⸗Inſeln beziffern die Geſammt⸗ 7 Ebireibefracht So 9 0 175 e Du und 1: 1800 16,00 M. bez., Roggenmebl Nr. 0 un T: 18.50 
ſterblichkeit vom 26. März bis 24. April auf 1300 Fälle. Rio“ Nr. 7 1600, do Rio Nr. 7 per Mut 14,15, do. Rio dis 17,75 M. bez. Mat 18,10—18,20 Mark ben. Jun 18,10—18,20 
Die Seuche iſt jetzt beinahe erloſchen; es kommen nur noch Nr. 7 ver Auguſt 14.50. — Mehl, Spring clears 265 — Zucker M. bez. Jult 18,20 18,30 Mark bez., September 18.35 — 18.40% 


2 


Kilo, für Spiritus auf 20,10 M. ber 30.000 Ste. Braun 


r 1000 
ahlg. Warm, bewölkt. 8 4 P (N. 3) 
9. Mat. (Schlußberiht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ Die unter der Gunſt der Witterung eingeleitete Abſchwächung A 


e eee 0 e Pr VV BT TEE CT TRETEN ALTEN TREEEEEE EEE E. 
4 Livee Sterling 20 M. 4 Rubel = 3,20 M. 1 Gulden österr; W. = % M. 7 Gulden südd. — 42 . 4 Gulden holl. W. I, 70 M. 4 France, 4 Lira oder 1 Pesetall— 0,80 N. 
— • ä—w —— UIU——i 2ʃ“ẽ A ——2 — 


a 3. — Kupfer 10,10. Mark bez. n 
einige, Fälle täglich vor. Cbiengo, 8. Mal. Welzen kaum bebauptet, der Mal 61¼. ], RÜBdL loto ohne Faß 444 M. bez, Mal 45,6—45.1 M. 
BT A 3 pper Juli 62½.— Mais willig, ver Mat 50%. — Speck ſbort bez., September 45.8—45,5 Mort bez. 
Produkten- und Vörſenberichte. clear nom. Port per Mat 12,02. Petroleum t 225 M. dez. Septbr. 22.7228 M. bez. 
Bremen, 9. Mal. Börſen » Schlußbericht.) Raffinirtes r 3 ge M. Sea — 
e eee Telephoniſcher Börſenbericht. late obne ffaß 36.8 M. bez. Mol 201399400 M. bez, Jun 
Baumwolle. Rubig. Uppland middl. loto 34, Bf Derlin, 10. Mal. Wetter. Prachtvoll. 40 330,2 Mark bez, Jul 40.6405 We. be. Auguſt ALS DIE 
Schmalz. Rudig. Wilcox 36 Pf., Armour ibteld 35 Pf., ‚Wewhort, 9. Mal. Weizen per Mai 67/8, per 08 M. bez, Septdr. 41,2—41 41,1 M. bez., Oktober 41,4 41, 
Eubaby 36 15 Fairbanks 30 Pf. Juli 68?/s bis 12 175 1 a ag 
Fabag. U 100 ge Serdleaf 21 Val en Faromuan, Skin, = cat dad 9. Dia Sa ga 1 tie trockene Mal 77 20 M. bez 
Taback. Umſatz: ö eedleaf, 2 8 uay. erl. Wrodurgcum am 9. Mai. Die Regulirungs brei . 20 M. bez, | 
9. Mat. lußdericht.) Kaffee. Good average ra Ya rl ag Br ur er Regultrungeprelſe wurden leſtgeſent: für Weizen auf 
PR ber ent 7777, ver Gelen Ger, per Dezbr. 74, per Wind: NW. früh + 11 Grad Reaum., 763 Mitlim. Wetter: 19100. M. per moo Kilo für Ro 20, 
März 72%, Ru 
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